
i 1 JU
n hlfj *vWifft ! l ! MMI II llllllllllllHMMIMI M

■ ÄÖS Df. fe - Vf. R W ALT U NGD. E R' STA DT W ! F N

RATHAUS’
NACHRICHTEN

"BE 'XÄOE,'D E S N S Cf W ’ E N

HERAU$G£(& 8£N VOM GAUPRESSEAMTIH VERBINDUNG MIT DEM BORGERME ISISSAMT- MACHRICHTE MST IUf ft W&H

VERANTWORTLICH Für DEN GESAMT INHALT ;

© ÄUMAUPT AMTSLEITER HELMUTH PgT & RSKM - ( IM WEHRDIENST)

CHE R SCHRIFTLEITE R • HANS MöCKE . I w / WIEN . >. RATHAUS/ * RUF A& 8 - 500 . KLAPPBWQQ2 263060 .

Für den Inhalt Terantwortlich : Adolf Reichen;

Folge 15b
’^ ien , f . August 1^ 43

Das Kulturamf ceglückwünscnt Professor Hermann Eisenmenger

X,

.Anläßlich der Verleihung des Professor - Titels an den Maler

Rudolf Hermann Eisenmenger durcn den Führer hat Stadtrat Blaschke

dem Künstler ein nerziicnes GlückwunschDelegramm übersendet*

Wass erSparmaßnahmen

Die Wasserzuflüsse aus den 'Wiener Hochquellenleitungen reichen

in ihrer Gesamtergiebigkeit nicnt mehr aus * um den in der letzten

Zeit überaus stark angestiegenen Wasserverbrauch zu decken*

Um Störungen in der Wasserversorgung zu vermeiden , werden daher

die Haushaltungen , die gewerblichen und industriellen Betriebe und

alle sonstigen Wässerverbraucher # iens in ihrem eigensten Interesse

aufgefordert , den Wasserverbrauch auf das unumgänglich notwendige
Maß einzuschränken und gewissenhaft darauf zu achten , daß jeder un¬

nütze Verbrauch und jede Wasserverschwendung unteroleict . Wasser-

veriuste , die durch ständig rinnende Auslaufhähne , Spülleitungen
oder sonstige Undichtheiten verursacht werden , sind m geeigneter
Weise , allenfalls durch ein Absperren der betreffenden Leitung,
hintanzuhalt en*

Alle gewerblichen und industriellen Betriebe mit eigenen Wasser=

Versorgungsanlagen werden aufgefordert , ihren Wasserbedarf soweit
als möglich aus diesen Anlagen zu decken.

Vereinfachungen im Bestattungsgewerbe

Auf dem Gebiete des Bestattungswesens wurden , den Forderungen
des totalen Krieges Rechnung tragend , eine Reihe von Rationalisier

rungsmaßnahmen durchgeführt , die einerseits Gewähr dafür bieten,
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daß sämtliche Bestattungen nach , wie vor unter Wanrung aller Forde¬

rungen der Pietät in einwandfreier Weise durengerünrt werden Können,
und die anderseits verhindern , daß die Gesundheit der Bevölkerung
durch ein zu langes Erstrecken der Bestattungsfristengefährdet wird,

Die Maßnahmen wurden im Einvernehmen mit allen hiefür m Frage
kommenden öf fentitcnon Stellen getroffen und bestehen im wesentlichen
in dem Unterbleiben von Hausaufbahrungen im alten Stadtgebiet , in
der Beschränkung , auf gewissen Vorortefriedhöfen Bestattungen nur
vormittags zuzulassen , in einer vernünftigen Einschränkung des

Schaugepränges bei den Begräbnissen und in einer entsprechenden Ra¬

tionalisierung des Transports von Leichen aus Krankenhäusern und

Privatwohnungen auf die Friedhöfe 0
Um eine gesundheitliche Gefährdung der Bevölkerung durch das

Bestehen allzu langer Bestattungsfristen auszuschließen , wurde im
Einvernehmen mit dem Hauptgesundheitsamt eine Regelung dahmgenend
getroffen , daß Aufschübe des Beerdigungstermines nur mehr in beson¬
deren Fällen zugestanden werden . Als solcne besondere Fälle wurden
erklärt : lange Lauer der Zureise , Kranküeit oder dringende beruf¬
liche Verhinderung nächster Angehöriger ( Gatten , Eltern , Kinder,
Geschwister ) des Verstorbenen « Um die Kapazität der Aufbanrungs¬
hallen auf den Friedhöfen voll auszunutzen , mußte die bisherige
Möglichkeit der freien Wahl der Bestattungsstunde aufgegeben werden,
sodaß die Bestattungsstunden von nun an lediglich in der Reihenfol¬
ge der Anmeldung der Begräbnisse vergeben werden«

Lie Bevölkerung wird diesen Maßnahmen umso größeres Verständnis
entgegenbringen , als im Bestattungswesen bisher überhaupt keine Be¬
schränkungen bestanden und ab nun bloß kaum fühlbare Beschränkungen
festgelegt werden«

Ein unverbesserlicher Gastwirt

Am 30 . Jänner iy45 wurde über eine Amtshandlung berichtet , die
das Marktamt der Stadt Wien gegen den Inhaber der Gaststätte " zur
goldenen Birne " in der Inneren Stadt , Thomas Schindl , wegen des Aus¬
schanks eines sogenannten " Nußschnapses " durchführen mußte , weil der
findige Wirt einen solchen aus je 50 -suue Rumkomposition und Wasser
hergesteilt und zu einem übermäßig nohen Preis abgegeben hatte,

Liese Beanstandung genügte diesem Gastwirt anscheinend nicht,
denn er setzte sein unsauberes Gebaren unbeirrt fort , wie die Kon-
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trollen des Main : '
. amtes ergaben 0

Die int der Gäste , als M Staumkunden , f etwas " AußerordentiiCHes"
zu beKommen , atisndtzend , verabreichte er Hinter verschlossenen Tti-
ren an besond : 1 ahlungswillige Gäste zu einem stark übernön-
ten Preis einen W?: m , der sich bei der Untersuchung als verfälscht
und genußuntaugl • i - wies una eine Anzeige an die Staatsanwalt¬
schaft bedingteo

Auch damit hatte der Mann noch nicht genug « Bei einer neuer - ,
liehen Nachschau mußte das Marktamt festst eilen , daß er verdorb a ne i
und genußuntauglicne Pferdefleischabfälle , die einem Fleischerge-
hilfen oei einer Notschiachtung ausdrücklich ais Hundefut-
t e r überlassen worden waren , zur Verabreichung an die Gäste zu¬
richten ließ « Dieses offensichtlich verdorbene Pferdefleisch soll - *
te den Gästen als " Bruckfleisch " vorgesetzt werden * V

Auch dieser Fall wurde unter Darlegung des unverbesserlichen
Gebarens dieses Wirts der Staatsanwaltschaft angezeigt « Im ifiinver - j
nehmen mit der Polizeibehörde wurde die sofortige Schließung des
Betriebes verfügt .

’

Goldene Hochzeiten

Die Glückwünsche und Ehrengaben der Stadt Wien zum goldenen
Hochzeitsfest empfingen in der abgelaufenen Woche folgende Wiener
Ehepaare : Franz und Marie Vlach , 15 * » Graumanngasse 16 , Ignaz und
Barbara Hawranek , 12 « , Oswaldgasse 10 , Franz und Katharina Stein-
fest , 14 * , Märzstraße 140 , sowie Johann und Maria Kubicek , 24 * , Hin¬
terbrühl , Hortigstraße 9o

Ehrung von Neunzigjährigen

Anläßlich des 90 . Wiegenfestes hat die Stadt Wien in der abge - !
laufenen Woche die Frauen Marie Schodl , 15 . , Toßgasse b , Franziska j
Fiala , 4 » , Karolinengasse 2b , Natalia Krebs , 20, , Universumstraße 4Cj
sowie Anna Bauer , 10 . , Triester Straße 3 , durch Glückwunschschreiben
und Festgaben geehrt * -

I
I
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Yerbrau ln erhüch st preise der wichtigsten Gemüsesorten
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32c Aff t liehe Höchstpreisliste

Karfiol 0/l/Il/lIl/l¥ Stk . b5/44/54 / Mohren rot/gelb je kg 19/18

18/10
10

26/15
Brbsen A/B je leg 52/44
Buschbohnen grün fadenio/fädo 50/40

tt Spar gelb . ** ” 55/46

Stangenbohnen grün ” M 62/56

Spargelb . w * 65/59
Gurken je kg Trw . /Breil . 52/28
Paradeiser je kg 46

^Speisekürbis je kg 18

Wirsingkohl je kg 20

Weißkraut je kg 19

Pot - und Biaukraut je kg 27

Häuptelsalat OA/IA/A/B Stk . 11 ’ 5/10/
9/7 * 5

11 je kg 23

Bummerlsalat je Stk . 14

Koch - und Bummerlsalat je kg 23

Blätterspinat je kg 33

Stengelspinat A/B je kg 29/24

Mangold je kg 18

Kohlrabi OOA/OA/I/II Stk . 17/14/10/
8

" je kg 21

Die Höchstpreise gelten ab 8 . August 1945 , und zwar nur für Ware

aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität . Mindere Ware

Karotten A/B je Bd.
Radieschen je Bschl.
Rettiche je kg
Porree je kg
Zwiebel u . Knoblauch,jung
Dillkraut j e kg
Petersil - u . Selleriegrünes 34
Schnittlauch je Bschl . 2 I

Marillen A/B je kg 126/102^
Weißer Klarapfel je kg 66

Pfirsiche A/B/G 120/96/
62

Ringlotten I/II/III/IV / 80/68/
Y 56/33/

22

Heurige Kartoffeln: '

vom 5 . 8 . bis 11 . 8 . 43 ab 12,8 . 43
weiß 16 14
gelb 18 16.

j

muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebieten

außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nach zu

bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren.

Die vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und können

bei den Marktamtsabtei lungen bezogen werden . ( 10 Rpf je Stück . )
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